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Vegetationseinheiten
Schlankseggen-Feuchtwiese, Flatterbinsen-Waldsimsen-Feuchtwiese, Sumpfseggen-Feuchtwiese, Landreitgras-Sumpfseggen-Flur, VE < 1 %:
Brennnessel-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14369

Inmitten eines Laubmischwaldgebietes in der Grundmoräne gelegene vermoorte Senke mit einer Feuchtwiese (Mähwiese) auf eutrophen 
feuchten bis sehr feuchten degradierten Torfen. Ehemals handelte es sich um eine Quellwiese, heute sind nur noch kleinflächig leicht
quellige Bereiche vorhanden und das Gelände wird durch Gräben untergliedert, welche teilweise auch den Biotop begrenzen. Es dominiert 
eine Schlankseggen-Feuchtwiese (kleinflächig reich an Sumpfreitgras), im Südwesten befindet sich eine Flatterbinsen-Waldsimsen-
Feuchtwiese und eher kleinflächig treten Sumpfseggen-Feuchtwiesenbereiche auf. Am Nordostrand gehört ebenfalls kleinflächig ein nicht 
genutzter Landreitgras-Sumpfseggen-Flurbereich zum Biotop sowie grabennah eine Brennnessel-Flur (VHD < 1 %).
Großflächig wird der Biotop von Gräben umgeben, kleinflächig grenzen Laub- bzw. Laubmischwald, Frischwiese, ein Einzelbaum sowie im 
Norden ein künstlich angestautes Gewässer an. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex gracilis Poa trivialis

Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Cirsium oleraceum
Juncus effusus Ranunculus repens Scirpus sylvaticus

Nasturtium officinale Rumex acetosa Taraxacum officinale Urtica dioica


